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576 23ücperfdjau.

$üd)erfcf)au.
Dt o Ii c Q u ï o ft. Sie golöerte SKittetftrape. 206

Sioffoftregepte für ©omina unb SBinter, für alle
SJiaftgeiten, für jeben ©efcpmacE unb jeben ©etbbeu»
tel. Stmt Sr. SI. b. 23oroftni. 3. Slufl. 74. ©. (Sreëben,
©. gel), gr. 1.50, geb. gr. 2.20.

Ser Sitel fngt fdfon genug, ©rgängt fei nur nocf),
bafj bet: betannte SJerfaffer bie ©rgcbniffe ber neue»
ren ©tnâfrungëforfcfung für bie $rapië ber Hauë»
frnu ferborfebt uitb il)r geigi, tuie fie bett tägticfen
Sifcf burd) fcpmadfafte ©eridpte bereicfert, ifn ab»

toecfëtungëreid) geftattet unb gugteid) ben gefunb=
tidfen SBert ber Sioftoft für bie gfren nupbar ntad)t.

H a n b» u tt b ,fï b d) b u d) für bie Stertoertung,
gubereiiung unb .fîunferbierung ber Sßilgc. SBoit g-
3fd)au, Mtcfenmeifter. 48 ©. (Sreëben, S. SßafI),
gr. 1.50.

Sluf ©runb langjäfriget praftifdper ©rfafrung
toeift ber SJerfaffer in biefent 23üd)Iein barauf I)in,
bap Ißitge nidjt nur al§ Sederbiffen gu Inerten finb,
fonbern bafj fie aud) ein pocptoertigeê Siafrungêmit»
tel barftetlen unb in feuiiger Qeit bei geringem
©elbaitfmanb bie fo loûnfdjenëloertc 2lbtoecfëlung in
bie Süifenfüprung bringen. Über 100 bewährte 9tc=

gepte für fcpmadfafte ©ericfie unb Slntneifungen gu
facfgemäper S'onferbierung tucrben febent Sßilgfreunbe
unb aften benen, bie eë luerben möcpten, bon bleiben»
bent Stufjen fein.

53c Srabuctcur, frangôfifd)=beutfd)eê ©pradf»
tefr» unb lînterfaltungëbtatt. Stad) tuie bor fei bie
anregcnbe 2Irt, fid) in ber frangöfifdfen ©ptadje mit
Hilfe biefe® 23Iatteë gu üben unb gu berbofftomm»
neu, beftenë empfohlen. fkobefeft îoftentoë burd) ben
Sterlag beë Srabucteur in IIa ©faiu;=be=gonbê.

§. Stortimer S3 a 11 e u : „S i e r e b e g e g »

neu un ë". Siernobellen. 27 geidjnungett bon SBar»
toict Siepnotbê. Überfeijt bon ©riïa 2Immon»Hofen=
lofe. Saë Sier ttnb fciti ©dpitffal, 23b. 1, 182 ©eiten.
©efeftet gr. 5.25, in Seinen gr. 7.25. Dteff gitpli
Sterlag, gïtricf unb Seipgig.

SOtit biefem Staube beginnt im Drei! güpti Sterlag
gitrief, eine Steife bon Siergefcpicpten gang eigener
SIrt gu erfepeinen. Saë Sier ift fier niepi burdj bie
romantifcp=fepnfücptige Stritte beë ©tabtmenfdfen ge=
fepen, eë loirb niept umgebeutet. 2Baë für einen
gauber fat biefeë in fid) gefeptoffene Safeini ©etbft»
ferrlid) loaltet fier bie Statut, unb ofne Sluflcfnung,
ofite Magen fügt fief febeë SBefen in ipre gropen,
unentrinnbaren ©efepe.

©leid) H- SJtoriimer Statten, ber SJerfaffer beë er»
ften 23anbeë, beïannter .goologe ttnb Sierfcpriftftetter,
beffen SStutter fd)on fritf feine Siebe für bie Sierloett
mit feinftem SSerftânbnië förbetie tutb pflegte, bleibt
fid) immer ber itnüberbrüdbaren, uralten Stuft gtui»
fepen SStenfd) unb Sier betoupt. ©r fpürt mit allen
©innen baë feimtiefe pufefenbe Seben beë Sffiatbeë,
baë Sreiben im SBaffer unb in ber Suft, in ©arten,
SJtoor unb ©efetë. Stidjtë eutgept ipm, fctbft tnenn
aller Sageëtârm abgeebbt ift, empfinbet er nod) eine
tepte Slubeutuug bon 23etoegung, baë teifefte Stegen,
obiuoft fdieinbar alle® feptäft. Sann erfepeint auf
einmal eine ©djtoangfpipe pinter einem SSaumftamm
ober ein paar fpipige öfrert über einem Stbpang, unb

nun geft Sift gegen Sift, ©etnalt gegen ©cioatt toë,
fo praeptbott gefepen unb gefd)itbert, bafg man ©prung
um ©prung, rafenbe gtuept, ©ieg unb Stiebertage in
jeber giber miterlebt.

2tpet, Stuë bent Seben einer dfinefifdfen Stacfti»
gaff. 23eobad)tct unb bargeftetti bott @. ©t. § a g e

m a n n. fSreië gr. 3.25. Slerlag für Sîotlëtunft unb
SJolfêbitbung, Slicfarb Heutet, Safr i. Stäben.

©. ©. ©in tijftlicpeë, ïitnftletifcpeë 23itberbud), baë
unfern Sïinbcrn getoifg eine grope greitbe bereiten
loirb. Surge SJerfe begleiten bie eingetnen ©pifoben
auë beut Seben 2lpetë, ber atë afiatifdfer grembting
in eine feft gefügte europäifd)c SBett berfept toirb.
Sie inoplgelungenen farbigen Stilber loirten luie £>ri=
ginate; bie SSt'alcrirt berfügt auep über einen töft»
lidjen Jpiuuor. 2ltteë llnluefentlidfe ift auëgefdjattet.
Stpet, ber SJoget, bleibt burepauë im SStittetpunlt ber
©rcigniffe. ©iit 23ud), baë tebpaft empfoften toerbett
barf.

© auëfattungêï u it b e. Ssoix © dj m i b

§ op neriein» SJt e r 11, Sefr» unb Sefebucp für
SJtäbcpen. SStutf'fdje Stcrtagëbudjpanbtung, Stuttgart.

©. ©. Sie grope SJerbreitung, bie biefe® luirtlid)
praftifdje 23ucf fdfon gefunben fat, beioeift, bap eë
einem loeitgefenben 23ebûrfnië nacpgeïommen ift. ©ë
bringt auf fnappem Dtaume feft: biet, ©ine turgeüber»
fidft ber Siapitet gibt einen ©inbtid in baë entpfef»
tenëioerte SBert. SBir nennen: Sebenëïunbe, ©äug»
lingëpftege, 2tuë ber Süirgerhtnbe, Sie Stafrung, Sie
Meibtutg, SSon ber Sßofnung, ©efuubpeitë» unb Stran»
feupftege, ©artenbau» unb S31untenpflege, ©eflüget»
gitd)t. Ser angefenben Jpauêfrau gibt baë 23udj
Slnffcplitp über bie bietfeitigften ©ebiete. SBer fie be=

ferrfept, loirb fid) im Seben gang geloip beffer gured)t=
finben atë baë unerfaprene SBefen, bent.mancpe gute,
fier befproefene Sieget fremb ift.

23ei ber 23udjpanbtung ber ©bang, ©efefffdfaft in
©t. ©alten finb untängft bie fier aufgeführten fbefte
bon ißfarrer SB. ©eptatter, S3ern, erfepienen.

Ipeft 1: ©feftanbëbiiten, Ser SJiann beë ipaufeë,
Çaupt=©elbftbepauptung unb ©etbftberleugnung in
ber @fe, 80 Sip. §eft 2: ©fe unb ©emeinfdpaft, 70 Sip.
fbeft 3: Sie bergebenbe Siebe im grauenleben, 50 Sip.
fbeft 4: Sic 2Irbeit ber grau; ber ©cpmucE ber grau,
80 Sip. ©eft 5: Saë SBort ber grau; baë ©etb in
ber fbanb ber grau, 80 Sip. ,öeft 6: Sa§ ©eint ber
grau; bie greubc am gamitienteben; Sinberfegen,
80 Sip. §eft 7: SJiuttertiebe, 60 Sip. fpeft 8: Sie @r»
giefung beë Stinbeë gunt ©ebet; bie SJiacpt beë ©ebetë
in ber .üinberergiefung, 70 Sip. §eft 9: £aIbloücffige
.Üiubcr; fitttiepe ©rgieputtg, eine Hauptaufgabe beë
ipriftlicfen Haufeë; ertoadifene Einher, 80 Sip. Heft
10: Ser ©rtöfer ber grau; ©onutag unb gamitic,
70 Sip.

grauen unb Hüüttern luerben fie befonberë loittïom»
men fein, ©ie bepanbeln gragen ber ©rgiepttng unb
beë Hauëpattë, Singe, gu benen alte einmal ©tettung
itefmen mitffen. SBer bie 2trbeiten am tiebften bei»
fautmen fat, finbet fie and) in einem ©efcpenïbanb
gum greife Port gr. 7.80. Ser ©efamttitet tautet:
Sit ©cptoacppeii ft a r f. ©in dfriftticper ©eift
loeft burcp alte 23Iätter.

SRebattion: Dr. ® r n ft ®fd5ntann. Sürtdö 7, SRüttftr. 44. (SBeiträge nur an biefe ätbreffe!) Unberfanst eingefanbten SBei»

trägen utup bas SRüctborto betgelegt toerben. »ruet unb SBerlag bon SRülIer, Sffierber & So., Sffiolfbadjittage 19, 8ütidö.

Snferttonêpretfe für ferrets. Slnsetgen: Vi Seite Sr. 180—, i/i Seite Sr. 90.—, >/i Seite Sr. 45.—, '/s Seite Sr. 22.50, Vi« Seite Sr. 11.25
für auêlânb. Urfprungê: Vi Seite Sr. 200.—, V» Seite Sr. 100.—, V« Seite Sr. 50.—, Vb Seite Sr. 25.—, Vis Seit St. 12.50

Slüetntge Slnsetgenannabme: SlfttengefeUfcfjaft ber Unternehmungen SRubolf StRoffe, SürtiS, SBafel, fflern unb Agenturen.

576 Bücherschau.

Vücherschau.
Rohe Zukost. Die goldene Mittelstvaße. 206

Rohkostrezepte für Sommer und Winter, für alle
Mahlzeiten, für jeden Geschmack und jeden Geldbeu-
tel. Von Dr. A. v. Borosini. 3. Aufl. 74. S. (Dresden,
C. Pahl), geh. Fr. 1.50, geb. Fr. 2.20.

Der Titel sagt schon genug. Ergänzt sei nur noch,
daß der bekannte Verfasser die Ergebnisse der neue-
ren Crnährungsforschnng für die Praxis der Haus-
frau hervorhebt und ihr zeigt, wie sie den täglichen
Tisch durch schmackhafte Gerichte bereichert, ihn ab-
wechslungsreich gestaltet und zugleich den gesund-
lichen Wert der Rohkost für die Ihren nutzbar macht.

H a n d- u n d K o ch b u ch für die Verwertung,
Zubereitung und Konservierung der Pilze. Von I.
Zschau, Küchenmeister. 48 S. (Dresden, E. Pahll,
Fr. 1.50.

Auf Grund langjähriger praktischer Erfahrung
weist der Verfasser in diesem Büchlein daraus hin,
dasz Pilze nicht nur als Leckerbissen zu werten sind,
sondern dasz sie auch ein hochwertiges Nahrungsmit-
tel darstellen und in heutiger Zeit bei geringe»!
Geldaufwand die so wünschenswerte Abwechslung in
die Küchenführung bringen. Über 100 bewahrte Re-
zepte für schmackhafte Gerichte und Anweisungen zu
sachgemäßer Konservierung werden jedem Pilzfreunde
und allen denen, die es werden möchten, von bleiben-
dem Nutzen sein.

Le Traducteur, französisch-deutsches Sprach-
lehr- und Unterhaltungsblatt. Nach wie vor sei die
anregende Art, sich in der französischen Sprache mit
Hilfe dieses Blattes zu üben und zu vervollkomm-
ncn, bestens empfohlen. Probeheft kostenlos durch den
Verlag des Traducteur in La Chaux-de-Fonds.

H. M o rtimer Batten: „Tiere b e g e g -
n e n un s". Tiernovellen. 27 Zeichnungen von War-
wick Reynolds. Übersetzt von Erika Ammon-Hohen-
lohe. Das Tier und sein Schicksal, Bd. 1, 182 Seiten.
Geheftet Fr. 5.25, in Leinen Fr. 7.25. Orell Füßli
Verlag, Zürich und Leipzig.

Mit diesem Bande beginnt im Orell Füßli Verlag
Zürich, eine Reihe von Tiergeschichten ganz eigener
Art zu erscheinen. Das Tier ist hier nicht durch die
romantisch-sehnsüchtige Brille des Stadtmenschen ge-
sehen, es wird nicht umgedeutet. Was für einen
Zauber hat dieses in sich geschlossene DaseinI Selbst-
herrlich waltet hier die Natur, und ohne Auflehnung,
ohne Klagen fügt sich jedes Wesen in ihre großen,
unentrinnbaren Gesetze.

Gleich H. Mortimer Batten, der Verfasser des er-
sten Bandes, bekannter Zoologe und Tierschriftsteller,
dessen Mutter schon früh seine Liebe für die Tierwelt
mit feinstem Verständnis förderte und pflegte, bleibt
sich immer der unüberbrückbaren, uralten Kluft zwi-
sehen Mensch und Tier bewußt. Er spurt mit allen
Sinnen das heimliche huschende Leben des Waldes,
das Treiben im Wasser und in der Luft, in Garten,
Moor und Gefels. Nichts entgeht ihm, selbst wenn
aller Tageslärm abgeebbt ist, empfindet er noch eine
letzte Andeutung von Bewegung, das leiseste Regen,
obwohl scheinbar alles schläft. Dann erscheint auf
einmal eine Schwanzspitze hinter einem Baumstamm
oder ein paar spitzige Ohren über einem Abhang, und

nun geht List gegen List, Gewalt gegen Gewalt los,
so prachtvoll gesehen und geschildert, daß man Sprung
um Sprung, rasende Flucht, Sieg und Niederlage in
jeder Fiber miterlebt.

Atzel, Aus dem Leben einer chinesischen Nachti-
gall. Beobachtet und dargestellt von G. St. Hage-
m a n n. Preis Fr. 3.25. Verlag für Volkskunst und
Volksbildung, Richard Keutel, Lahr i. Baden.

E. E. Ein köstliches, künstlerisches Bilderbuch, das
unsern Kindern gewiß eine große Freude bereiten
würd. Kurze Verse begleiten die einzelnen Episoden
aus dem Leben Atzcls, der als asiatischer Fremdling
in eine fest gefügte europäische Welt versetzt wird.
Die wohlgclungenen farbigen Bilder wirken wie Ori-
ginale; die Malerin verfügt auch über einen kost-
lichen Humor. Alles Unwesentliche ist ausgeschaltet.
Atzel, der Vogel, bleibt durchaus im Mittelpunkt der
Ereignisse. Ein Buch, das lebhaft empfohlen werden
darf.

H a u s h alt u n g s k u n d e. Von S ch m id -
H ohnerlein- M e r k t, Lehr- und Lesebuch für
Mädchen. Muth'sche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart.

E. E. Die große Verbreitung, die dieses wirklich
praktische Buch schon gefunden hat, beweist, daß es
einem weitgehenden Bedürfnis nachgekommen ist. Es
bringt auf knappem Raume sehr viel. Eine kurzeüber-
ficht der Kapitel gibt einen Einblick in das empfeh-
lenswerte Werk. Wir nennen: Lebenskunde, Säug-
lingspflege, Aus der Bnrgerkunde, Die Nahrung, Die
Kleidung, Von der Wohnung, Gesnndheits- und Kran-
kcnpflcge, Gartenbau- und Bluinenpflege, Geflügel-
zucht. Der angehenden Hausfrau gibt das Buch
Aufschluß über die vielseitigsten Gebiete. Wer sie be-
herrscht, wird sich im Leben ganz gewiß besser zurecht-
finden als das unerfahrene Wesen, dem. manche gute,
hier besprochene Regel fremd ist.

Bei der Buchhandlung der Evang. Gesellschaft in
St. Gallen sind unlängst die hier aufgeführten Hefte
von Pfarrer W. Schlatter, Bern, erschienen.

Heft 1: Ehestandsbitten, Der Mann des Hauses,
Haupt-Selbstbehauptung und Selbstverleugnung in
der Ehe, 80 Rp. Heft 2: Ehe und Gemeinschaft, 7» Rp.
Heft 3: Die vergebende Liebe im Frauenleben, 50 Rp.
Heft 4: Die Arbeit der Frau; der Schmuck der Frau,
80 Rp. Heft 5: Das Wort der Frau; das Geld in
der Hand der Frau, 80 Rp. Heft 6: Das Heim der
Frau; die Freude am Familienleben; Kindersegen,
80 Rp. Heft 7: Mutterliebe, 60 Rp. Heft 8: Die Er-
ziehung des Kindes zum Gebet; die Macht des Gebets
in der Kindererziehung, 70 bip. Heft S: Halbwüchsige
Kinder; sittliche Erziehung, eine Hauptaufgabe des
christlichen Hauses; erwachsene Kinder, 80 Rp. Heft
10: Der Erlöser der Frau; Sonntag und Familie,
70 Rp.

Frauen und Müttern werden sie besonders willkom-
men sein. Sie behandeln Fragen der Erziehung und
des Haushalts, Dinge, zu denen alle einmal Stellung
nehmen müssen. Wer die Arbeiten am liebsten bei-
sammen hat, findet sie auch in einem Geschenkband
zum Preise von Fr. 7.80. Der Gesamttitel lautet:
In Schwachheit st a r k. Ein christlicher Geist
weht durch alle Blätter.

Redaktion! vr. Ernst EIch mann. Zürich 7, Rtttistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) SW- Unverlangt eingesandten Bei-
trägen mutz das Rückporto betgelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder 6 Co., Wolfbachstratze 13, Zürich.

Jnserttonspreise für schweig. Anzeigen: V, Seite Fr. IM.—, st, Seite Fr. 30.—, >/. Seite Fr. 4ö.—, st, Seite Fr. 22.50, st., Seite Fr. 1I.2à
für ausländ. Ursprungs: st. Seite Fr. 230.-, st, Seite Fr. 100.—, st, Seite Fr. 50.-, st, Seite Fr. 25.—, st.» Seit Fr. 12.50

Alleinige Anzeigenannahme: Aktiengesellschaft der Unternehmungen R u d o l f Mosse, Zürich, Basel, Bern und Agenturen.
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